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OÖsteuropafiorschung
Im Osteuropa-Instıtut ZU Breslau efindet sıch ine rel1g10nsw1ssen-

schaftlıche Abteilung, deren Aufgabe dıe Erforschung und Darstellung der rel1-
g1ö8eN und kırchliehen Verhäilitnisse der christliıchen Kırchen und des Judentums
In den osteuropälschen Ländern (Polen, Kußland, Balkan, Österreich USW.) ist.
Der evangelisch-theologıschen Wissenschaft ıst (neben der katholischen und JüdI-
schen) hıer eine Aufgabe gestellt, deren Bearbeıtung ihr noch sehr Hılfs-
kräften fehlt. e Verbindung einer gründlıchen Kenntnis einer der osteuropäl-
schen Sprachen miıt relig1ösem und kırchlichem Interesse nd der Fähilgkeit
einer wıssenschaftlıchen Behandlung der vorliegenden Fragen ist nıcht häufg
Deshalb ergeht hierdurch alle, dıe sıch für 108 Gebiet interessieren , dıe T1Nn-
gende Bıtte, Arbeıten, Se1 Artıkel S61 selbständıge Schriften, den Vor-
stand der relig10onswissenschaftlichen Abteilung des Usteuropa-Instituts (Breslau Ä,
Neue Sandstr.) einzureıchen. Dıie Abteilung wird In der Lage se1n, S1e Ver-
öffentlıchen. Die Zahl der Mıtarbeiter autf evangelıschem G(Gebiet ist bısher K
rng, daß ihre Vergrößerung dringend erwünscht 18%. Da uch auf katholıschem
un:! jJüdischem (jebiet schwierig ist, einschlägıge Arbeıten bekommen, hat dıie
relig1onswıssenschaftlıche Abteiılung iıhre Anerkennung und Kxyistenz rıngen
und bedarf entschiedener ewelse ihrer Leistungsfählgkeit. Kıs wäre 1mM Interesse
der Relig1ions- un Kırchenforschung sehr bedauern, WwWenn dıe Abteilung Jedig-
lıch pPro forma aufrecht erhalten der Sal AUS dem Kreis der 1m Osteuropa-Institut
tätıgen Wiıssenschaften verschwınden würde. Wer nıcht celbst imstande 1st, mi1ıt-
zuwirken, kennt vielleicht andere, die ıIn der Lage azu sınd, und wird gebeten,
S1e ıf diese (relegenheit, ZUEFE Kenntnis des relıg1ösen Lebens In OÖsteuropa eınen
Be1itrag lıefern, aufmerksam machen. Da gerade jetzt NEeUuUE® Vorbedingungen
für eine fruchtbare Betätigung der religionsw1ıssenschaftlıchen Abteilung geschaffen
wünscht.
werden sollen, ıst. dıe baldıge Kinreichung wissenschaftlicher Beıträge sehr OI-
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